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Unterricht Planen

Wie wird der Unterricht durch-geführt?
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Wie ist der Unterricht gelaufen?

Feedback einholen

Kritik aufnehmen

Vergleichen der Planung mit dem Erreichten
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Arbeitsmethoden
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Kartenauswerten

Ziele: 

 sachliche, räumliche, zeitliche Orientierung – 
Aussage, Überschrift, Raum, Größen, Signaturen

 Erfassen, Ordnen der Informationen zu einem Thema – 
räumliche Auffälligkeiten, regelhafte Anordnung, 
Entfernungen, Lage im Gradnetz,  Ausdehnung, 
Kartenvergleich mit gleichem Raumausschnitt

 Verknüpfen der Informationen – Vergleich 
verschiedener Inhalte,  Gründe und Anhaltspunkte 
herausfinden

 Beurteilen der Informationen – Auswahl der 
Signaturen, Begriffe, Karteninhalt













Interpretation von Statistik, 

Diagramm und Tabelle

Ziele:

 Umsetzung von Zahlen

 Vermitteln von quantitativen Sachverhalten

 Vergleichen von Messzahlen

 Beschreiben von Zahlenwerten

 Erklären von Darstellung, Problemstellung

 Bewerten und Überprüfen der Materialien

 Formulieren von Vermutungen







Arbeiten mit 
geografischen 
Informationssystemen

Ziele:

 Kleinräumige Analysen eines 
bestimmten Gebietes

 Veranschaulichen von komplexen 
Daten

 Räumliche Darstellung von 
Informationen zur Bevölkerung, 
Wirtschaft und Infrastruktur

 Gestalten von Karten

 Entscheidungsgrundlage in der 
Stadtplanung

 Untersuchen von freien Flächen





Erstellen eines 
Wirkungsgefüges / 
Strukturdiagramm

Ziele:

 Verdeutlichung von Materialien

 Erlernen systematischer Sachverhalte

 Vernetztes Darstellen von Themen

 Verwendung bei Präsentationen

 Einfaches Erstellen durch PP oder auf 
Plakaten/Flipcharts

 Erstellen eines Kontrasts

 Darstellen von Erkenntnissen durch 
Recherche





Mindmapping

Ziele:

 Festhalten von Gedanken

 Aufzeigen der wichtigsten Ideen

 Löst Assoziationen im Gehirn aus

 Hinzufügen von Kommentaren und Notizen

 Erweitern mit Farben und Bildern

 Fördern die Kreativität

 Verbessern das Gedächtnis





Textanalyse

Ziele:

 Fördert selbständiges Erarbeiten und kritisches Verständnis

 Texte verlangen eine Interpretation und Bewertung

 Erkennen der wichtigsten Aussagen

 Nutzung einer Fachsprache

 Gliedern eines Textes nach Abschnitten,  Aussagen

 Untersuchen eines Textes nach Schlüsselwörter, Kernaussagen

 Bewerten eines Textes nach Richtigkeit, Vollständigkeit, Ordnung





Präsentationen

Ziele:

 Wesentlich ist eine mediale Unterstützung eines Vortrages

 Visualisierung mittels Grafik, Bild, Videosequenz

 Unterstützen die kreative Aneignung von Inhalten und 
Problemlösungen

 Größerer Lerneffekt durch learning by doing – auch Freude und 
Spaß am eigenen Produkt

 Bei arbeitsteiliger Gruppenarbeit müssen sich Schüler aufeinander 
abstimmen

 Vernetztes Denken fördert Kooperation und Handeln

 Erweiterung der Kompetenz im Umgang mit Medien





Pro und Contra Listen / Debatten

Ziele:

 Führen zur Analyse von Materialien, Problemen

 Fördern konfrontiertes Urteilen

 Eine Debatte soll nach strengen Regeln laufen!

 Herausarbeiten unterschiedlicher Positionen

 SchülerInnen schlüpfen in eine bestimmte Rolle

 Argumentieren und Formulieren von inhaltlichen Aspekten

 Zeitlich begrenztes Argumentieren in einer bestimmten Rolle





Infokasten
Ziele:

 Präzise Auseinandersetzung mit 

geografischen Inhalten

 Eröffnen den Zugang zur Fachsprache

 Eigenständiges Formulieren im sachlichen 

Kontext

 Beschreibung und Erklärung von 

beobachteten Sachverhalten

 Vertraut Machen von Fachbegriffen



Sprachsensibler 

Unterricht ✓ Schüler/innen brauchen 
bildungssprachliche Fertigkeiten

✓ Schüler/innen erwerben schrittweise eine 
Bildungssprache – von der Grundschule bis 
zur Matura

✓ Schüler/innen werden positiv und angstfrei 
motiviert zum Lernen

✓ Schüler/innen variieren in den Sozialformen 
unterschiedliche Darstellungen, 
Erklärungen, Aufgaben

✓ Schüler/innen entwickeln 
Gedächtnisstrategien

✓ Schüler/innen erweitern Lesestrategien und 
Kompetenzen

Sprache ist DAS 

Medium, über das 

Lernen in der Schule 

vorwiegend passiert.

Worum geht‘s? 



Sprachsensiblerunterricht.at

 https://www.oesz.at/sprachse

nsiblerunterricht/main_02.php

 https://www.schule.at/schulth

emen/sprachsensibler-

unterricht-in-allen-faechern

 https://www.schule.at/bildung

snews/detail/sprachsensibler-

unterricht-in-allen-faechern

https://www.oesz.at/sprachsensiblerunterricht/main_02.php
https://www.oesz.at/sprachsensiblerunterricht/main_02.php
https://www.schule.at/schulthemen/sprachsensibler-unterricht-in-allen-faechern
https://www.schule.at/schulthemen/sprachsensibler-unterricht-in-allen-faechern
https://www.schule.at/schulthemen/sprachsensibler-unterricht-in-allen-faechern
https://www.schule.at/bildungsnews/detail/sprachsensibler-unterricht-in-allen-faechern
https://www.schule.at/bildungsnews/detail/sprachsensibler-unterricht-in-allen-faechern
https://www.schule.at/bildungsnews/detail/sprachsensibler-unterricht-in-allen-faechern


Praktische Übung –
mit Diagrammen
arbeiten

1. Kreisdiagramm

 Zeigt die einzelnen Anteile einer gesamten Menge.

 Je größer ein Sektor ist, desto höhter ist der entsprechende
Anteil.

2. Säulendiagramm

 Damit lassen sich Daten / Mengen vergleichen.

 Je höher eine Säule ist, desto höher ist der Wert.

3. Kurvendiagramm

 Zeigt die Veränderung oder Entwicklung eines Wertes in 
einem bestimmten Zeitraum.

 Je steiler die Kurve, desto höher der Wertansteig.

Woher sollen Diagramme genommen warden?

Zeitungen, Internet, Schulbüchern

www.statistik-austria.at
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